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et qll1arim ftormularum, qQqUa® nobıs offeruntur DIO 1St1s quatuor
festivıtatıbus Sacramentarıo (+elasıano ei 111 Gregor1an0, NO  5

potest prOVENITS 181 quod uterque Pontitex e64s SUCCESSIVEC

cComposuerunt. Nam ut Jahı dietum est, nıhıl tere mMutaiLum est, 1112

Sacramentarıo LTOMANO (zelasıo ad Gregorium, sıieut nıhiıl
atum est pOoSt Gregorium formaulis ist1us SENES, 151 rutione
institution1s festorum ApB Hıine collectae: secretfae et pOSt-

COMMUNIONCS, dequibushıe agıtur, eaedem essent et. 1910321 dıversae,
textus, qualis exstat (odiee Vaticano Sacramentarır

Gelasiani,Nnonesse 1DS0Gregor10 anterıor.
Aliundede 1ist1s quatuor festiyıtatıbus Mariae Virginis

particuları consideratis et antıquıtate JALL Sal ample hıe ;disserul a ostendendum instiıtutionem nNnon p 08 @-
r10Frem eS55Se (zelasıo et C] US Sacramentarıo.

ua de CAausa NeC 111e 1eC opportunum mıhı videtur
eadem repetere. Hıne eoneludens ıstam INc4€6 traetationıs sectionem,

DOSSUM U1l parte 1011 valere argumentum, quod. contra
authenticeıtatem (odiıeis (+elasıanı desumptum esT, tum duobus
festis Crucıs LUum quatuor Marıae Virginis, et altera
multum cContra ponderı1s habere 1 favorem ejJusdem authentieitatis
paucitatem ef qualitatem festorum Sanctorum, qu1bus rultur
secundus liber dieti Codieis.

Quocirca Ul ulterius progrediens iınquiram, utrum qUa®
proferuntur de Baptismi Confirmationis ei Eucharistiae Sad’ecramentis

Codiee (+elasıano ıfa sapıant Gregorianam vel
eti1am Gallicanam, ut nullo modo iste Codex tanquam authenticus
haberi possıt.

(Coneclusio fascC. eq..)

eschichte des Klosters blinge
nach fz seines letzten äat

chofs Gregorius gl
1n“ adenkbl. u dem ub 189 9.
Von on Naegele,; 1C Wib Württemberg.

(Schluss zZzu Heft 190 34.)

Der Baurenkrieg VO Waldburg.
Schon das Jahr 1525 be an  — der famöse Baurenkrieg,der unseligste, der JE die Welt plagte. Baltrıngen und Sulman-

7Dörfer zwıischen Laupheim und Biberach, erzeugten di
Studienund Mittheilungen B, (1897) 27A—9
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ersten Ungeheuer dieser Art em Schema SKute (+esell
schaft Ziu diesen Protffeten sich dıe Krumbacher, Jilerdisser,
Lopheimer Sie trieben iıhr Unwesen der KaNZEN (4+evend
raubten Herrschaften, < löster und Pfarreyen 4, US. Auf Wiıblingen
War es schon abgeredt. Sie rückten VO  a Donaustetten erkommend

Benediktsfest die Mettenzeit A mM1€ allen (Glocken
Dies machte S16 sStiufzen un derzusammengeläutet wurde.

"Pferdewijehern der Gegend: brachte S16 auf den Gedanken,
Herr Jörg VO  w a  urg möchte auf SI anrücken, worauf 816

annn unverrichteter Sache abzq_gen. Jörg kam aber auch wirklıch
bald ach un verfolgte S16 aller Orten, erschlug be]l Leipheim
und Günzburg 200 und nachher 1n urzach (000 und verjagte

Daher dasmıt Se1IiNnNeNl Kanonen KRebellen bei Weingarten.
Sprichwort Schwaben : Ich wiıll dir den Herrn Jörgen SINSEN,

1
Schicksale der Grafschaft Kirchberg 4lsT -

reichisches LehenA Z AT HeinrichN
Gefahren Wiblingens dem schmalkaldischen,

Krıege.
Kaiser Maxımlian xa die Grafschaft Kıirchberg 1504 98  -

A31018 1UTe locatı dem (Grafen Friedrich VO  w Hohenzollern.
Nach Jahren: tolgte Jacob LugSer. der reservatıs reservandıs
_ diese Herrschaft Famlilie erblich brachte für 500 f’

och mımm NUurunter allerhöchsterLehensherrschaft des HKrz:-
hauses QOesterreich. Daher es denn kam dass sowohl Kirchberg

als Wıblingen seither als der österreichische Hoheıt unterth anıge
rie gesehen nd andelt worden E

uf den Abt Geor Heinriıch mıv dem
Beinamen Claus es benworden.Sein en
War sanft undmitten de fü ht rliechen Kriegenruhig. Nichts
konnte ihn 11 SeINeN fromm etrachtungen  FL stöhren, .nıchts von
den Büchern entfernen. under wenn den Namen

der Gelehrtesten einer eıt erwarb. Unter kheg1e-
heung, bıser sıch ganzdurch freiwiılligeResignatiosetzte (1550), schien Wiblingen e1ne Academie el che

bei allengewesen seın diedurchıhren guten Gese
Ge eu ands'sehr empfohl M&  e  h Bruschius).Man dıe late1 schenund griechischen Klassiker und übt
S1IC eb hen che, nge der Ausbruch
des Schmal r1egXeES A S  ohnmöglich machte.Schon 1546

Ver 1e üurstlichen Hauses Waldburg
Schwaben. Zweiter

ezer, GeschichtgBan Kem 1900.Die neueste undeingehendste
arstellung der Geschichte
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ward das benachbarte Kloster Elchingen durch Heuer verheert,
Wiblingen selbst VO den Schweizern hart mıtgenommen un
endlich von Jemand der Nachbarschaftt 4000 gebrand-
schatzt, wodurch damals das Kloster die äausserste Verlegen-
eıt gerleth.

Dıe Othmarus, Petrus, Augustin 3 Martınus,
Jodocus odt. VonE

Othmartrat die Regierung 1550 unstarb ach 3 Jahren,
ährend ‚elcher eıt, Ulmbelagert und die Gegend umher

ausgeraubt und erschöpft. worden ist. Gögeglingen, Weiler und
Donaustetten SINd- durch Feuer A (Grunde SCSANSCN.

‚ Qein achfolger Petrus gut WAar, konnte
den stürmischen Zeiten für das Wohl des Stifts oder -
nıchts thun. Darum legte dıe hegıerungz nıeder.

EKEbenso DU es auch Augustin, der schon 15463 111

hbesten Jahren cdıe Abtey mıt der Pfarre Stetten. sehr V D DA
Man sieht dort nocherbaulich bıs 1590 lebte, verwechselte.

Grabstein. Mehr Duüunkel hegt demCharakter VOIL
Martın 11 hiesigen Abtes Man hätte VO  z ıhm erwarten. sollen,

dass das Kloster aus dem tiefen Schuldenlast,WOorein amals
durch vieljährige Kriege, Misswachs und chau e 1eth e1€6

War e Unel ckwürde. Allein es geschah yeradedas Ge :enthe
schlechte Wirtschafit oder Unkunde? Soviel ıst bekannt; dass
dieser Zeeit die Klosterordnung dahier sehr VO VOF1ISch Kıter
nachliess, - ZWar, dass der ( onvent.das erstemal _s  gen
wurde, AUS {remden Stifte einren _ Prälaten. postuheren,

odocus Todt AaUS Ochsenhausen. Dieser Mann SeiIiNeEN Posto
hs alf inB Jahren-jedem. Mangel ab Kr regwrte  C

War das Ruder dem einsichtvollen Urba
da (Gotteshaus 1 neunjährige Regierun A E S Duge

ot
Zı Lehrern es C166ern,

Das VI Jah hu und d UE E
der g  1  n Di ebte Gottfried,Franz Johannes. 600—1 635

claff, der schwed enera| wird Herr V O
z  ıb gen

Unter dem beständigen Geräuscheder Waften, . be hart
Zeiten, Theuerungen, MisswachsH W.erhielt das StiftWiblingendemersten rtel des 147 Jahrh. e1Nn ehrwürdige
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ass mMa  — selbes als e1INe Pflanzschule der Tugend ınd N issen-
schaften der YHerne nıcht mınder als 1 der ähe betrachtete.
Dreiı vortreifliche Prälaten, die diesem Zeitraum aufeinander-
folgten, ‚Gottifriıed 1606—1618, Franz 8—7%, Johannes
VO  HE standen ıIn den mannıgfaltigen Stürmen W16e Felsen
aufrecht und jessen VOL den namenlosen Leiden, die auf S1E

helen. ihre Geistlichen emphnden qals möglıch _ WAar,
damıt S1IC ungestört den estillen Musen un der Frömmigkeıit ob
legen könnten. Da vermehrten sıch hier dıe Redner. und Dichter,
die Sprachkündigen, die Theologen, dass INa VO  — 1er 4a4US nach
Salzburg; ach St Lambrecht, Keichenau, Klagenfurt, Os1iack S, W,
Lehrer und Erzieher der JUDNSSCH Kleriker mıiıt unbedingtem Ziu
tirauen verlangte. Ahbht Franz Wr gyJücklich, dem böhmischen
Kriege 1621 be1 starken Durchzuge der Armeen den Rrz
herzog Leopold als ast aufzunehmen. nebst anderen hohen
Ofteieren. UnterdessensıegtendieSchweden und sammelten sıch
bey Ulm sehr zahlreich 1633Der General Wieluff erhielt /AURN Belohnung SeEiINeT Verdienste die hiesige. Abtey als FKıgenthum ;die Unterthanen mussten ıhm huldigen, dıe (GAeistlichen ekamen

Art Pension samt ıhrem hte Johannes, die aber sehr
richtig geflossen, weıl der (+eneral sl bhst nach gänzlıchenVerheerung, VO  a den Unterthanen einbrıingen konnte. Abt
Johannes W Ar hıemit SCZ2WUNSECNH, - mıt SECINEN Mönchen der
Nachbarschaft Brot Z betteln, u  Z sıch VOTLT Hunger zuerhalten
und der Seelsorge vorstehen können.Schon 1635 fel der
geistreiche Mann als Schlachtopfer der Liebe A,der est, die
damals alSchwaben herrschte. Bis auf oder Religio affte

nämliche Seuche He hiesigen Geils ichen die den
ken stehen HH W Tagen weg ur Ehre des

rals ZUT unsterblichenedischen Gene Wiclaff, unse
Dankbarkeit, darf _ h1er N1IC 1t VvVe Zessch erden, ass die Con
ventualen, besondersden WI16 erur konnte, human und
1ıberal behandelt hat Das Kloster wäÄäre ' azumal vermutlich
Raub der Flammen geworden, wenn die Gewaltthätigkeit de
Soldaten nıcht SEÄts abgehalten hätte

108ter Reichenbachkommt an N, ON
da Aa Il W ürttem
demAbte Franzsın em 16ES1gCN

ere st. che das von den Bene ssene stfer
Re enb lonie BeneZL word Rau, el
ZU che erd dım strato

Braig elle b 1630 A S a
Von 1630 K  A 1633 gier
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daselbst aufgestellt un: 1629 ist ihm auch VO  — den dortigen '
Unterthanen 1 Beyseyn de3z3 (irafen VO  z Sulz und Hildebrands,
kaiserlichen Kats,. gehu!diget und das dortige Priorat Wiblingen
ıncorporırt worden. Allemn der Besitzstand Wr WCLHIS Jahre D1IS
Ofters MUsSsSt{e S16 Benedikt un! KErnest, die beıden Prioren, eNt-
fernen und endheh ach dem westphälischen Frieden gänzlich
abzıehen. Der L‚argoraf VO  zn Baden, der Advokat dieses Klosters
SEe11 wollte, un d selbst der Kaıser lessen 6S zugehen. ürttem-
berg trat 11.U1) dıe Herrschait ordentlich . und die wiblingischen
Geistlichen SINSCH Frieden nach Hause.

S 20
Schwabens kläglicher Zustand den dreysıger

Jahren: des D Jahrhunderts Benediıkt Rau ADbt
Wiblıngen Vıcarıus gyeneralıs der kaiserlich und

baljlerıschen rm
Deı dreysig]ährıge rıeg Mas wohl der drückendste

SC111 VO.  w dem JS KuUuLES Vaterland heimgesucht
worden 181 Der Soldat ahm A SEC1INECIN ebrauche alle Pferde
des Landmanns mıt sıch. Das Feld Jag ungepklügt un öde da.
Und dıe Lieute miıt ihren ‚EISCHCNH Händen und Rücken den
Pflug- ziehen wollten, konnten SIC doch nicht vıel CrZWINSEN.

Männer wühlten N Tage nıcht mehr u denn e1inNn
Jauchert Ackers Nun kam der Hunger und auft diesen dıe est
X Land Pferdefleisch Hunde IM Bro 4US Stroh Nesseln
Kınden de] WAaSs 11a doch musste, können dem Menschen
unmöglich gedeihlich SC 111 Der 3 '”heil Menschen fiel durech
Krankheit un Pest 10S Tab 1635 Am elsten Iıtten die (+e1st-
ichen.Hıer schonte der 'Tod NUur och Individuen.

ese1mm zerrütteten Zeıtpunkte ward Benediet Kau,
aC Administrator und Prıior, Konstanz durch die

Kapitularen VOoNn Wiblingen,welche sich diese]
Zwec ahi einstimmıgZzZumAbt(1635 erst 37 Jahre
alt, erwählt.

Alles lag darnıjeder, nıemand als der jJunge Prälat fand Rat
bel dem Elende. (Äross an Kentnissen,erfahren 1 allen Geschäften
und unerschütterlichen utes ward er hald berühmt, dass
mMan ıhn als das Orakel seınerZeit betrachtete. Maximilian, Baılerns
Kurfürst, hat ihn dringendst, das wichtige Amt Vicarius
generalıs oder Feldbischofesbei der kaiserl]. bairıschen Armee A1ll-
zunehmen. Kr gehorchte : endlich 1641 und SCNOSS nachmals 1

hohen Grade das Zutrauen der Feldherrn, dass S1e
ohne SCcC1INeEN Rat nıchts unternehmen wollten und 1. den ver
zweifelndsten Aussichten VO ihm Winke einholten. Freiburg1
Hreisgau verdankte Befreiung diesem Manne; Ulm undie
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Nachbarschaft Winterquartieren U, . W. e1INe sehonliche
Behandlung un dıe „ Abwendung mancher Kriegsplagen.

Benediet ward ages VO den Schweden auftf der
S{frasse nach Memmingen gefangen und ZU Tode verurtheilt,
aber durch Dazwischenkunft der Stadt Im befreit (par parı).
Nicht gylücklich Wr das Kloster selbst alg sıch 1646 dıe

WIS]französisch- schwedische. Armee dieser Gegend bemeıisterte;
ward . ALNZ ausgeraubt und xrossenteils Zerstör Die Geistlichen
mussten ‚sıch ach Ulm HNüchten, nıcht erschlagen zu werden:
Kurz darauf brach abermal eiInNne Feuersbrunst aus, dıe die Hältfte
der Klostergebäude aufzehrte.‘ Archiv und Bibliotheh : lıtten
meisten.

>  bt Benediet kehrte achdem Osnabrücker Frıeden.Telch
Verdiensten un geschätztvon dem SaNZCcHh Kriegsheere ach

ZUTr CKk, suchte. Sein bereits uln liegendes Stift durch
W aft nach era S77 j1ehe Armen be1-

tehe 1e rde bis alrg 7ı
Kräfte rSC. ‚]ft de Gesichts selb au as stil rab
geia, © ist 1663  HO PDIL,
Z weıte'Hälfte des Z Jahrbunderts UDıe Aebte

‚ Ernest nd Maurus.
Ernest, e1N vertrauter Freund des verbliehenen Abtes und

Prior des Klosters ward Prälat.. ber NAaCcC ahren. 666
P In äangeren dig Auf ihn fo OL

ift
1 ete

te } e1N 88a
en Ben

1ec11 1gEr Pı
verehrt; annte ıch ihren ater Er
selıg 1692

Unter ihm das | htig se
von de Grafs dıiehaft Kirechbere.

US Kas vogteyans de
ger bald a

ml WE Schi

cha
Di sch

Kirchberg

D
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‚ unterliegen musste, kamen äligemach | S: welt, dass e1iIn hohes
Gubernium „Yasprugg“. und endlich auch der allerhöchste
zn  of Wıen selbst eın anderes Aittel auffanden, hierinfalls
‚ Friıeden und KEintracht wiıeder herzustellen, ' als die ordent
Teilungder‚untereinanderliegenden (Güter und Rechte (Separation).
Der Priıor Koman S1ixt elt sich deswegen längere Zeıit
Innsbruck auf und machte da das Geschäft anhängig, das freiliıch

erst. nach eınem Tode 1701 unter Kalser Leopold'
ZUu stande 1,

S n Schwıeriekel machte 16 hohe (Serichts- \
barke1G cherg VAN hoch undteuer anschlug. Endlich

am fol ender RecessZUWU stande6 *

DieKastenvogtey der Grafschaft Kırchbere über d Stiit
_ Wiblingen hört auf ınd selbes wiırd den unmittelbaren. Schuz
der Keglerung Innsbruck Jährliche,

dıe kuiserliche Kammer bezahlende Rekognition. (Sıe estand
eiwa fö) v1ıid. templ honorıs ep1l0ogx0 DAası

Die (iränzen der hohen Jurisdiktion 1n Wiblingen, Fischer-
-hausen. MNonaustetten. Gögglingen tallen ALl das Gotteshaus.

Die Wiblingischen (+üter Unterkirchberg, _ Stalg und
Ammerstetten zommen dagegen. Kirchberg

25
Das Val Jahrhundt«

Aeb odesdas 18 dergemeinen OÖrdnung.
Meinrad. Modest 58Roman. Ulrich

DerKrijeg begann mıt dem Anfange dieses Jahrhunderts.
Mo est 61 692 Abt dahier,. hatte sıch aum 111 eLWAaS erholt,

Unruhen - alles.. wieder wegnahmen.A hla t* ret]dter lerteBaierns
tete

LD00  LD00 den
pL ‚h

m1ıttfen 1mM rı
und Bronnen
Ur baute ] dem 0ONOM16€-

old hessgebäude und star
dem Stiftenach z  all den

der bescheidene hbt.Reie sprälatensta 61g6verbat ich ück habengleich diese
bar unter Qesterre: ch Nachfolger

Meinrad Jegte gleich nach dem Antritte de A'bt
Grund Z Kloster und sefzte dasselb ers
sogenannten Tafelzimmerhın fort. Kinige Jahre Spät
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scheute damals den Preussenkrieg Setfzie den Bau tort und
vollendete denselben weilt als wirklich steht 1755 Der
Baumelster des Klosters, der auch den Plan entworten hat; hiıess

Heinrad hatte übrigens eLINeE sehrWiedemann AaAUS Klehingen.
ruhige un einträgliche kegıerung un W AT bereıts VO  wo) jeder
Abgabe ITey. Daher SC1INE bereıts unermessliche Freygebig keıt

dıe ATmen, weilche ıhn noch UE VEFrSCSSCH können Kr
sturb 1762

Modest I1 Abt Wiıblingen erwählt Wr eE1IN herzens-
Dasguter, frommer Geistliıcher, aber CII unerfahrener ırth

Kloster hat untier ihm keine. Vorsehritte gemacht. Aber nach
dessen ""od 1768 ward das Ruder kraftvollen un:! durch
Aa4us tüchtigen Mann anvertiraut

Roman: e  T  9 der ZUVO mehrere Jahre die Qekonomıie g-
führt hat Abt Roman benutztealle Ziweige der Wirtschaft
glücklich, As8s schon Fa er den überaus kostspieligen Bau der
Neuen, SFOSSCH - undschönen Kırche anfangen und innerhalb

Jahren S eıt vollenden konnte, dass dıe feierliche Einweihung
schon 17588 gehalten ward. Roman baute überdies. dennoch rück-

dieständigen el der Vekonomıie, das zweiıte Beamtenhaus,
Häuser, dıe chulhäuser Nonaustetten, Stetten,Dorn:-

dorf, Billefhingen Ul. S Er kaufte VO Kırchbere 1775 unl

tliche (mf dıe hohe (+erichtsbarkeıt Stetten Dellmensingen
Hüttesheim, Billefingen, Dorndorf, Stemberg sSamt der Jagdbarkeıt,
X qa ıwelt Wiblingen dıeselbe 111 e}  A KRefieren besızt. Abt

Nun WRoman hatte Credit un bekam überall Bar eld
aber erschöpft, dass er das Bauenbhıs auf Weiteres einstellen

usSste aher dieKirche ohne. die Höhe rägende Türme.
h SsCchıhn 1e Abgaben Qesterreich weıt ZUrück,

die 1768 neu aufgekommen sınd, als Dominicale, Rusticale,
Fortifications- und Rehg10nsfondssteüen  ME Z dann a  ährlich EeEinN CS

AZUu kam nochW15565 Quantum für die WahlfreiheitI0S
der ‚unglückliche, verheerende Krieg mıt Frankreich, der alles }
Jähmte. bt Roman hat nach seıner Aussage QOesterreich
während SC1HEeT Kegierung weıl mehr. als 100/m bezal ter

uch ndhm blühetenungemeIN Wissenschaften,religiöse
tudierendeJugend, welehe C sowohl 1M ıft ährte, als

auf entlichenPlätzen. durch SECINE (+elstlie Freiburg,
onstanz W mi1t nicht SEeENN fwand unter-
MUSS diesem Abtevielen.Dan ssen W ALOM Zer-

schie henGebrechlichkeiten nı ‚ resignıerte
SE Würde {ar 1111 näm|l ahr und ward

der ne en Kır nt {eINnSgans bgiges_sSetz Auf iıhn fo]
Ulrich I elcher ch wirk ch ebt SeineRegierung

hel gleıich die‘ unruhigste chunglücklichte Periodefür
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Deutschland. Gleich anfang's hatte ET° M1 unermesslichen
Kriegsprästationen FInNSCH. Dennoch baute derKirche,

SI6 VO.  F3 der. Witterung schützen, das oübere Frontispieium
ralt demVorsatz,; kommenden Jahre 1800 die Türme. 7U

vollenden.
Alleın dıe Eıinfälle der französischenHeere, dıe wiederholten

Exactionen, Brandschatzungen und Erschöpfungen aller Art
brachten Stift. ‚während ein volles Jahr andauernden
(+evenwa es Fei d  es 1L S schwächlichen Zustand,

Zeit de au ntfernen . musste. Die
16 S1 haften.Abbruch Spe1s und

efallen
Durch den Entschädigungs--Deputationsschluss Regens-

burg 1802 un 1803 ward Wiblingen W16 andere schwäbıisch
.aberösterreichische Stifter dem deutschen Orden zugedacht,

aq|s 61L österreichischer Landstand VO  - alser F'ranz I1 orthın
Sec1INerl HKx1ıstenz erhalten.

'Aht Ulriceh verlegte siıch S99 SCINEeEN (GAeistlichen miıtvollem:
Krnste auf den Unterricht der Jugend, übernahm auf allerhöchsten
Wunsch des Kaiserhofes das Kolleg1um Ehingen, ermehrte
die Schulen Wiblingen mıtzıemlıch bedeutende Aufwand
un suchte sich endlich ichrch kluge und S
aus den durch Kı henbau OTZ ich ber du

stationen, Misswa hs un hse he aufgela fen
nach undNAaC erheben. miıt derzuversichtlichen Hoffnu

Jahren sıch freı wiederherzustellen.
Alleın - ter unvermutete Krieg von 1805 {

blingen, den <} Oktbr. 1506
Gregor Ziegler.

Nıg

Sehr bekannt 18 Prophet Klıas VvVor
dem König Achah AA füchtete, woselbst er
VO Rabenwunderbar ber schwierig gestaltet sich
dıeFrage, die QOert 4 Chrith, der Elia AA  x
ver orgenhielt, gelegen ‚ nicht einmal dıeFrage,

chtChrith 1: stfen oder 11 Osten des Flusses Jordan
werden MUSse, ko nıte bis ZUTY Stunde ı vollständi edigWeise AA  werden! WirmuUussen uUuns begnügen lo

Sln S


